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SOZIALES MITEINANDER   

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,
aktuell sind Vorstand und Aufsichtsrat bemüht, unsere diesjährige Mitgliederversammlung zu 
planen und ihre Durchführung zu organisieren. Sie soll am 26.08.2021, diesmal im Bürgerhaus 
Bornheim, stattfinden. Wir haben einen größeren Saal gewählt, um sichergehen zu können, 
nicht gedrängt sitzen zu müssen, so dass wir die im August dann geltenden Hygienevorschrif-
ten einhalten können. Wir wissen, dass wir die Pandemie Coronavirus (SARS-CoV-2) noch 
nicht überwunden haben. Auch wenn wir bereits zu einem Großteil geimpft sind, so sollten 
wir auch bei weiterhin niedrigen Inzidenzwerten gut gelüftet Abstand halten und eine Maske 
tragen. Nähere Informationen können Sie Ihrer Einladung Anfang August entnehmen.

Da wir letztes Jahr unsere Mitgliederversammlung im gewohnten Präsenzrahmen nicht 
durchführen durften, haben wir dieses Jahr die beiden Geschäftsjahre 2019 und 2020 zu be-
raten. Trotzdem werden wir bemüht sein, im üblichen zeitlichen Rahmen unserer Zusammen-
künfte zu bleiben.

Der Vorstand, seine Abteilungsleiter und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres BWV 
waren unter Beachtung der ständig wechselnden Hygieneregelungen insbesondere für die 
wohnenden Mitglieder unter Home-Office-Bedingungen ständig erreichbar und im Einsatz, 
um die täglichen Aufgaben für die Genossenschaft zu erfüllen. Über unsere beiden Nordend-
projekte, die Aufstockung im Nibelungen-Karree und die in der Presse mehrfach erwähnten 
Günthersburghöfe am Wasserpark, die von unserem Bauausschuss begleitet werden, berich-
tet der Vorstand.

Für die kommenden Wochen und Monate wünsche ich Ihnen und Ihren Familienangehörigen 
im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen im Aufsichtsrat Gesundheit, Wohlergehen und im 
Übrigen die notwendige Zuversicht, um die kritische Zeit weiterhin gut zu überstehen.

 

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mit freundlichen Grüßen
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InfoBWV
Für ein sicheres Zuhause 
... ein Leben lang!

IHR DIREKTER DRAHT ZU UNS: 

VORSTAND  
Martin Neckel, Matthias Henties 
briefkasten@bwv-frankfurt.de

KAUFMÄNNISCHE LEITUNG 
Christiane Koch, Tel. 069 405 80 630 
briefkasten@bwv-frankfurt.de

KAUFMÄNNISCHE  
KUNDENBETREUUNG 
Gabi Glout, Tel. 069 405 80 621 
gabi.glout@bwv-frankfurt.de

Stefanie Stubenrecht, Tel. 069 405 80 621  
stefanie.stubenrecht@bwv-frankfurt.de 

BETRIEBSKOSTEN/RECHNUNGSWESEN
Noah Schumacher, Tel. 069 405 80 631 
noah.schumacher@bwv-frankfurt.de 

TECHNISCHE LEITUNG 
Thorsten Haag, Tel. 069 405 80 626 
thorsten.haag@bwv-frankfurt.de 

TECHNISCHE KUNDENBETREUUNG 
Joachim Martin, Tel. 069 405 80 620 
joachim.martin@bwv-frankfurt.de 

Gernot Reißig, Tel. 069 405 80 628 
gernot.reissig@bwv-frankfurt.de 

Beate Di Liberto, Tel. 069 405 80 627 
beate.diliberto@bwv-frankfurt.de

MOBILE OBJEKTBETREUUNG 
Jens Blank, Detlef Neckel 
(erreichbar über Frau Di Liberto ) 

SPRECHZEITEN  
Mo 15.00 – 17.30 Uhr 
Do 10.00 – 12.00 Uhr

Wir wünschen  
Ihnen eine angenehme  
Sommer- und Urlaubszeit!
Ihr BWV

Beamten-Wohnungs-Verein
Frankfurt am Main eG

Mitgliederversammlung am 26. August 2021 

Am 26. August findet ab 17.00 Uhr unsere jährliche Mitgliederversammlung im Bürger-
haus Bornheim, Arnsburger Str. 24, 60385 Frankfurt, statt. Sie erhalten hier wichtige 
Informationen zur Entwicklung des BWV sowie zu den aktuellen Renovierungs- und Sa-
nierungsmaßnahmen. Wir bitten Sie, diesen wichtigen Termin bereits jetzt vorzumerken. 

Eine gesonderte Einladung mit Einzelheiten und Tagesordnung geht Ihnen noch zu.

   

Bitte Gasdichtigkeitsprüfung beachten  
Eine wichtige Information haben wir für Mieter, die noch 
über Gasleitungen verfügen. Hier erfolgen in Kürze wie-
der Gasdichtigkeitsprüfungen. Bitte halten Sie die ver-
einbarten Termine unbedingt ein.

Die Sicherheit der Hausbewohner hat oberstes Gebot in 
unseren BWV-Liegenschaften. Das gilt natürlich vor al-
lem für die Gasinstallation. Der Monteur prüft Gasleitun-
gen und Anschlüsse, beurteilt, ob eine Gefährdung vor-
liegt, und teilt dem Kunden anschließend mit, welcher 
Handlungsbedarf gegeben ist. Mit modernen Druck-
messgeräten lässt sich die geforderte Prüfung heute 
zügig durchführen, so dass der Zeitaufwand für Mieter 
gering ist. 

Diese wiederkehrenden, betriebsrelevanten Kosten für 
die Gasdichtigkeitsprüfung finden in der Nebenkosten-
abrechung 2021 Berücksichtigung.

BWV und Elektromobilität 
Die Elektromobilität gewinnt als umweltfreundliche An-
triebs-alternative auch in Frankfurt an Fahrt. Wer ein 
Elektroauto besitzt, findet im ganzen Stadtgebiet immer 
mehr bequem erreichbare Ladesäulen. Eine Entwick-
lung, die der BWV voll und ganz unterstützt. 

Aufgrund einiger Anfragen teilen wir Ihnen mit, dass es 
an unseren BWV-Liegenschaften keine Möglichkeit zur 
Installation von Ladestationen gibt. Dies hat mehrere 
Gründe. So reichen u. a. die vorhandenen Kapazitäten 
der Elektro-Hausanschlüsse nicht aus, um den zusätz-
lichen Energiebedaf für Ladestationen abzudecken. Eine 
Aufrüstung würde fünfstellige Investitionen bedeuten. 

Weiterhin dürfen wir als BWV die Stromzählung und -ab-
rechnung aus steuerrechtlichen Gründen nicht selbst 
durchführen. Bei Vergabe an einen Fremdanbieter hät-
ten wir keinen Einfluss auf die Strompreisgestaltung. 

Nicht zuletzt sind sämtliche Stellplätze an unseren Lie-
genschaften bereits vermietet, so dass keine Stellplätze 
zur Verfügung stehen, die mit einer entsprechenden La-
deinfrastruktur versehen werden könnten.

PROJEKTE & PLANUNGEN   Im Nordend hält Hannah Haag die Fäden in der Hand
Kompetent, selbstbewusst, offen und charmant: Die angehende Ingenieurin Hannah Haag hat auf dem 
größten Bauvorhaben des BWV alles im Blick. Sie koordiniert, terminiert und ist erste Ansprechperson für 
die Mieterinnen und Mieter im Nibelungen-Dreieck. 

Dreißig neue Wohnungen lassen wir für unsere Mitglieder auf den Dächern der Gebäuderiegel im Nibe-
lungen-Dreieck entstehen. Es ist für uns die größte Baumaßnahme in diesem Jahrtausend. Da sie über 
80 Bestandswohnungen betrifft, haben wir zur Mieterbetreuung Hannah Haag als Bauprojekthilfe ange-
stellt. Vom Fenster des Baubüros im 3. Stock der Spohrstraße 53 hat sie die Großbaustelle fest im Blick. 
Aber eigentlich ist sie meistens unterwegs und schaut, dass die Beeinträchtigungen durch Lärm und 
Schmutz für die Mieter möglichst gering bleiben. 

„Die größte Sorge der Bewohner betrifft Wasserschäden. Wenn das alte Dach abgenommen wird, kann 
es hier und da zu kleineren Undichtigkeiten kommen, aber wir reagieren schnell“, so die studierte Mecha-
tronikerin. „Wasser ist nun mal am schwierigsten zu bändigen bei solch einer Maßnahme. Sobald mir ein 
Wasserfleck gemeldet wird, schicke ich sofort die Handwerker mit unseren eigenen Trockengeräten hin. 
Es ist uns extrem wichtig, dass alle Abläufe möglichst reibungslos und für die Mieterinnen und Mieter 
angenehm vonstatten gehen.“

Immer ein offenes Ohr  
„Ich bin für alle Anliegen zuständig“, so die 26-Jährige. „Mein Ziel ist es immer, gemeinsam eine gute und 
möglichst schnelle Lösung zu finden.“ Manchmal reicht schon ein extra Fangnetz vor dem Balkon und 
der Mieter fühlt sich besser. Offen für Vorschläge bringt Hannah Haag diese mit größtem Sachverstand 
in die wöchentliche Bausitzung mit ein. „Das Wichtigste ist, dass wir sofort Abhilfe schaffen.“ 

Unterstützung bei Kellerräumung 
Zu ihrem Job als „verlängerter Arm des Bauleiters“ gehören neben der Dokumentation der Baufortschrit-
te die Koordination zwischen Handwerkern und Bewohnern sowie die notwendigen Kellerräumungen. 
Umzugsfirmen sorgen für die Zwischenlagerung der Gegenstände, bevor in den freigeräumten Kellern die 
Böden mit Metallstreben ertüchtigt werden. „Manche Mieter lassen uns freie Hand, andere wollen gerne 
dabei sein“, berichtet die stets besonnene Hannah Haag. Mit Kompetenz, Freundlichkeit, Zuverlässigkeit 
und Ehrlichkeit weiß die Studentin Mieter und Handwerker gleichermaßen zu überzeugen. 

Mit dem Mechatronik-Bachelor in der Tasche hat Werkstudentin Hannah Haag jetzt ihren Master in Ener-
giewissenschaft und -technik gestartet. In ihrer Freizeit trifft man die agile junge Frau entweder beim 
Inline-Skaten, Wandern, Fotografieren oder bei ihrem Herzensprojekt Pfadfinder. 

Technikaffin und energiefreundlich mit dem E-Roller zur Arbeit.Kennt alle Gewerke und jeden Bauarbeiter: Hannah Haag bespricht 
mit Polier Arsim Wershoven-Citaku, wie es weitergeht.
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PROJEKTE & PLANUNGEN   Teurer, später, knapper: Wie uns der Materialmangel am Bau betrifft
Die Pandemie wirbelt die Lieferketten durcheinander. Viele Produkte sind knapp, der Güternachschub 
schwächelt, während die Rohstoffpreise rasant steigen. Von Holz über Stahl bis zu Mikrochips und Grafik-
karten ist derzeit vieles ungewöhnlich teuer. 
„Grafikkarten brauchen wir beim BWV zum Glück weniger“, sagt Vorstandsmitglied Matthias Henties, 
der außerdem als Architekt immer nah am Baugeschehen dran ist. „Aber Holz, Stahl oder Dämmstoffe 
werden auf unseren Baustellen benötigt, genauso wie für den Innenausbau WC-Sitze, Armaturen und 
Heizkörper.“ Der Bau boomt, die Handwerker seien ausgebucht, sogar langjährige Lieferanten für den 
BWV hätten dieses und nächstes Jahr keine Termine mehr, um ein WC auszuwechseln. Verrückte Welt. 

Problem des Weltmarktes und unheilvoller Mix
Die Kombination aus zuerst pandemiebedingter Produktionsdrosse-
lung, danach weltweit hoher Nachfrage, gefolgt von Rohstoffengpässen, 
damit einhergehender Preissteigerung und fehlenden Frachtkapazitäten 
betrifft natürlich nicht den BWV alleine. 

Auch in der Politik ist das Thema längst angekommen, es werden Rufe 
nach Exportbeschränkungen etwa für Holz laut, um die heimische Wirt-
schaft zu schützen. Doch Wirtschaftsexperten sehen dies kritisch und 
warnen, Exportverbote könnten der deutschen Wirtschaft am meisten 
schaden. Kaum eine Wirtschaft sei so abhängig von internationalen Lie-
ferketten wie die deutsche. Beigetragen zu der Entwicklung haben so-
wohl der Bauboom in den USA und China als auch Handelskonflikte und 
die Suez-Kanal-Blockade. 

Die Auswirkungen spürt man auch in Frankfurt
„Bei einem Wohnungsbrand konnten wir früher innerhalb von drei Tagen 
ein neues Fenster einbauen lassen“, so Matthias Henties. Heute gibt es 
Lieferfristen für Fenster und Wohnungstüren von zwölf Wochen. 

Er befürchtet, dass sich Firmen möglicherweise auf höhere Gewalt be-
rufen, Aufträge kündigen und Zeitpläne hinfällig werden könnten. Und 
er prognostiziert, dass sich die Preise auf hohem Niveau stabilisieren 
werden. Die sich stetig erhöhenden Anforderungen an den Brandschutz 
sowie der Facharbeitermangel verschärften die Situation zusätzlich.

Genossenschaft schützt vor großen Belastungen 
Rund 25 % sind die Materialpreise auf dem Bau in kürzester Zeit gestie-
gen, so die Beobachtung von Experten. „Wie genau wir dies im Sinne 
unserer Mitglieder abfangen, gilt es noch zu entwickeln. Doch das ge-
nossenschaftliche Solidarsystem schützt unsere Mieterinnen und Mie-
ter vor zu großen Belastungen, zumal wir als Genossenschaft keinem 
Profitstreben unterliegen und deshalb eine durchschnittliche Kaltmiete 
von sozial verträglichen 6,47 Euro je Quadratmeter bieten können“, führt 
Henties aus.

40 Wohnungssanierungen im Jahr führt der BWV aus und investiert hier-
für 1,2 Millionen Euro jährlich. Vor zehn Jahren lag dieser Betrag noch 
bei 0,9 Millionen Euro. Von früher 23.000 Euro sind also die Kosten für 
eine Wohnungssanierung auf heute 30.000 bis 35.000 Euro gestiegen. 

Treue Mieterinnen und Mieter sind Gold wert, könnte man jetzt augen-
zwinkernd sagen. Denn wie viele Jahre braucht es, um die rund 35.000 
Euro für die Sanierung einer einzigen Wohnung gegenzufinanzieren, 
wenn die monatliche Miete beziehungsweise das Nutzungsentgelt nur 
600 Euro und damit 7.200 Euro/Jahr beträgt? Als Solidargemeinschaft 
können wir das tragen – und genau deshalb haben sich ja auch unsere 
Gründungsmitglieder vor 122 Jahren zusammengetan. 

PROJEKTE & PLANUNGEN   
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Noch mehr Wohnraum am Nibelungen-Karree 
Für unsere Mitglieder entstehen 30 neue Wohnungen in verschie-
denen Größen und Schnitten in sehr guter Lage am Nibelungen-
Karree. Dafür werden wir unsere Liegenschaft mit elf Mehrfamili-
enhäusern um bis zu zwei Geschosse aufstocken. Die ersten vier 
Wohnungen sollen voraussichtlich im November 2021 bezugsfer-
tig sein. 

Auch die vorhandenen Balkonanlagen im Innenhof werden um 
weitere Balkonebenen ergänzt. Die neuen Dachgeschosswoh-
nungen erhalten Dachterrassen. Zudem werden die Häuser der 
Nibelungenallee 14 – 18 hofseitig mit einem Außenaufzug aus-
gestattet. 

Weiterhin profitiert jedes Haus im Nibelungen-Kar-
ree im Zuge der Baumaßnahme von einer elektro-
technischen Modernisierung. Zudem werden auf allen 
Dächern Photovoltaikanlagen zur  Gewinnung von Solarstrom in- 
stalliert.  

Nach Abschluss der Baumaßnahme wird die gesamte Außenan-
lage neu strukturiert und durch ein attraktives Pflanzkonzept auf-
gewertet. 

Gut bedacht in der Ringelstraße 

Rundum-Erneuerung in der Jacob-Schiff-Straße 
Das vorhandene Flachdach in der Jacob-Schiff-Straße weist mitt-
lerweile Schäden auf, die uns dazu zwingen, das Dach komplett zu 
sanieren. Im Rahmen der Baumaßnahme wird auch die Fassade neu 
angelegt und farbig ansprechend gestaltet. 

Somit erstrahlt unser einziges Mehrfamilienhaus in Eschersheim 
wieder in neuem Glanz und verspricht modernen Wohnkomfort.

Auch hier werden wir das Flachdach mit einer energieversorgenden 
Photovoltaikanlage versehen. 

Modernisierungsmaßnahme für 
Ravensteinstraße
Im Zuge der laufenden Modernisierungsmaß-
nahmen unserer BWV-Liegenschaften erfährt 
die Ravensteinstraße 7 – 11 im Frankfurter 
Ostend eine umfassende Elektrosanierung. 
In diesem Rahmen werden die Gasdurchlauf-
erhitzer einschließlich Gaszählern und, wo es 
möglich ist, auch die Gasleitungen entfernt. 
Stattdessen werden moderne Elektrodurch-
lauferhitzer eingesetzt. Dies trägt zur Wirt-
schaftlichkeit und Sicherheit des Hauses bei. 

Mehr Wohnraum für BWV-Mitglieder 
Der BWV plant aufgrund der starken Nachfrage eine Erweiterung 
seines Wohnangebots. Bitte unterstützen Sie uns dabei: Wenn Sie 
selbst oder in Ihrem Bekanntenkreis hören, dass Mehrfamilienhäu-
ser im Stadtgebiet Frankfurt zum Verkauf stehen, informieren Sie 

uns bitte. 

Wir werden solche Angebote eingehend fachlich prüfen 
und gegebenenfalls erwerben, sofern der Kaufpreis 

sich für unser preiswertes Mietkonzept umsetzen 
lässt.

Der Blick von oben zeigt: Das Materiallager ist gefüllt. Auf 
der Baustelle Nibelungen-Dreieck gibt es keinen Liefereng-
pass.

Holz ist im Wohnungsbau allgegenwärtig – von Dachsparren 
über Gaubenwände bis hin zu Wohnungstüren. 

Unsere Liegenschaft in der Ringelstr. 50 erfährt eine Aufwertung 
durch eine umfassende Fassaden- und Dachsanierung. Die be-
reits vorhandene Styropordämmung wurde größtenteils entfernt 
und durch eine nicht brennbare und stärkere Mineralwolledäm-
mung ersetzt. Durch den optimierten Wärmeschutz gewähr-
leisten wir nochmals deutlich mehr Energieeffizienz und Wohn-
komfort. Im Zusammenhang mit dieser Baumaßnahme wird das 
vorhandene Flachdach überarbeitet und mit einer Photovoltaik-
anlage versehen, die Strom erzeugt. 

Von Weitem sichtbar wird unsere BWV-Liegenschaft in der Rin-
gelstraße durch ein modernes Farbkonzept für die Fassade. Die 
Hauswand wird in warmen Naturtönen mit kräftigen Akzenten ge-
staltet. So genießen unsere Mieter nicht nur technisch, sondern 
auch optisch ein modernes Zuhause, in dem sie sich wohlfühlen. 



Nr. 27  |  August 2021 Nr. 27  |  August 2021 Nr. 27  |  August 2021 

SOZIALES MITEINANDER   

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,
aktuell sind Vorstand und Aufsichtsrat bemüht, unsere diesjährige Mitgliederversammlung zu 
planen und ihre Durchführung zu organisieren. Sie soll am 26.08.2021, diesmal im Bürgerhaus 
Bornheim, stattfinden. Wir haben einen größeren Saal gewählt, um sichergehen zu können, 
nicht gedrängt sitzen zu müssen, so dass wir die im August dann geltenden Hygienevorschrif-
ten einhalten können. Wir wissen, dass wir die Pandemie Coronavirus (SARS-CoV-2) noch 
nicht überwunden haben. Auch wenn wir bereits zu einem Großteil geimpft sind, so sollten 
wir auch bei weiterhin niedrigen Inzidenzwerten gut gelüftet Abstand halten und eine Maske 
tragen. Nähere Informationen können Sie Ihrer Einladung Anfang August entnehmen.

Da wir letztes Jahr unsere Mitgliederversammlung im gewohnten Präsenzrahmen nicht 
durchführen durften, haben wir dieses Jahr die beiden Geschäftsjahre 2019 und 2020 zu be-
raten. Trotzdem werden wir bemüht sein, im üblichen zeitlichen Rahmen unserer Zusammen-
künfte zu bleiben.

Der Vorstand, seine Abteilungsleiter und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres BWV 
waren unter Beachtung der ständig wechselnden Hygieneregelungen insbesondere für die 
wohnenden Mitglieder unter Home-Office-Bedingungen ständig erreichbar und im Einsatz, 
um die täglichen Aufgaben für die Genossenschaft zu erfüllen. Über unsere beiden Nordend-
projekte, die Aufstockung im Nibelungen-Karree und die in der Presse mehrfach erwähnten 
Günthersburghöfe am Wasserpark, die von unserem Bauausschuss begleitet werden, berich-
tet der Vorstand.

Für die kommenden Wochen und Monate wünsche ich Ihnen und Ihren Familienangehörigen 
im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen im Aufsichtsrat Gesundheit, Wohlergehen und im 
Übrigen die notwendige Zuversicht, um die kritische Zeit weiterhin gut zu überstehen.

 

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mit freundlichen Grüßen

INFORMATIONEN FÜR MITGLIEDER	 Nr. 27  |  August 2021

InfoBWV
Für ein sicheres Zuhause 
... ein Leben lang!

IHR DIREKTER DRAHT ZU UNS: 

VORSTAND  
Martin Neckel, Matthias Henties 
briefkasten@bwv-frankfurt.de

KAUFMÄNNISCHE LEITUNG 
Christiane Koch, Tel. 069 405 80 630 
briefkasten@bwv-frankfurt.de

KAUFMÄNNISCHE  
KUNDENBETREUUNG 
Gabi Glout, Tel. 069 405 80 621 
gabi.glout@bwv-frankfurt.de

Stefanie Stubenrecht, Tel. 069 405 80 621  
stefanie.stubenrecht@bwv-frankfurt.de 

BETRIEBSKOSTEN/RECHNUNGSWESEN
Noah Schumacher, Tel. 069 405 80 631 
noah.schumacher@bwv-frankfurt.de 

TECHNISCHE LEITUNG 
Thorsten Haag, Tel. 069 405 80 626 
thorsten.haag@bwv-frankfurt.de 

TECHNISCHE KUNDENBETREUUNG 
Joachim Martin, Tel. 069 405 80 620 
joachim.martin@bwv-frankfurt.de 

Gernot Reißig, Tel. 069 405 80 628 
gernot.reissig@bwv-frankfurt.de 

Beate Di Liberto, Tel. 069 405 80 627 
beate.diliberto@bwv-frankfurt.de

MOBILE OBJEKTBETREUUNG 
Jens Blank, Detlef Neckel 
(erreichbar über Frau Di Liberto ) 

SPRECHZEITEN  
Mo 15.00 – 17.30 Uhr 
Do 10.00 – 12.00 Uhr

Wir wünschen  
Ihnen eine angenehme  
Sommer- und Urlaubszeit!
Ihr BWV

Beamten-Wohnungs-Verein
Frankfurt am Main eG

Mitgliederversammlung am 26. August 2021 

Am 26. August findet ab 17.00 Uhr unsere jährliche Mitgliederversammlung im Bürger-
haus Bornheim, Arnsburger Str. 24, 60385 Frankfurt, statt. Sie erhalten hier wichtige 
Informationen zur Entwicklung des BWV sowie zu den aktuellen Renovierungs- und Sa-
nierungsmaßnahmen. Wir bitten Sie, diesen wichtigen Termin bereits jetzt vorzumerken. 

Eine gesonderte Einladung mit Einzelheiten und Tagesordnung geht Ihnen noch zu.

   

Bitte Gasdichtigkeitsprüfung beachten  
Eine wichtige Information haben wir für Mieter, die noch 
über Gasleitungen verfügen. Hier erfolgen in Kürze wie-
der Gasdichtigkeitsprüfungen. Bitte halten Sie die ver-
einbarten Termine unbedingt ein.

Die Sicherheit der Hausbewohner hat oberstes Gebot in 
unseren BWV-Liegenschaften. Das gilt natürlich vor al-
lem für die Gasinstallation. Der Monteur prüft Gasleitun-
gen und Anschlüsse, beurteilt, ob eine Gefährdung vor-
liegt, und teilt dem Kunden anschließend mit, welcher 
Handlungsbedarf gegeben ist. Mit modernen Druck-
messgeräten lässt sich die geforderte Prüfung heute 
zügig durchführen, so dass der Zeitaufwand für Mieter 
gering ist. 

Diese wiederkehrenden, betriebsrelevanten Kosten für 
die Gasdichtigkeitsprüfung finden in der Nebenkosten-
abrechung 2021 Berücksichtigung.

BWV und Elektromobilität 
Die Elektromobilität gewinnt als umweltfreundliche An-
triebs-alternative auch in Frankfurt an Fahrt. Wer ein 
Elektroauto besitzt, findet im ganzen Stadtgebiet immer 
mehr bequem erreichbare Ladesäulen. Eine Entwick-
lung, die der BWV voll und ganz unterstützt. 

Aufgrund einiger Anfragen teilen wir Ihnen mit, dass es 
an unseren BWV-Liegenschaften keine Möglichkeit zur 
Installation von Ladestationen gibt. Dies hat mehrere 
Gründe. So reichen u. a. die vorhandenen Kapazitäten 
der Elektro-Hausanschlüsse nicht aus, um den zusätz-
lichen Energiebedaf für Ladestationen abzudecken. Eine 
Aufrüstung würde fünfstellige Investitionen bedeuten. 

Weiterhin dürfen wir als BWV die Stromzählung und -ab-
rechnung aus steuerrechtlichen Gründen nicht selbst 
durchführen. Bei Vergabe an einen Fremdanbieter hät-
ten wir keinen Einfluss auf die Strompreisgestaltung. 

Nicht zuletzt sind sämtliche Stellplätze an unseren Lie-
genschaften bereits vermietet, so dass keine Stellplätze 
zur Verfügung stehen, die mit einer entsprechenden La-
deinfrastruktur versehen werden könnten.
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PROJEKTE & PLANUNGEN   Teurer, später, knapper: Wie uns der Materialmangel am Bau betrifft
Die Pandemie wirbelt die Lieferketten durcheinander. Viele Produkte sind knapp, der Güternachschub 
schwächelt, während die Rohstoffpreise rasant steigen. Von Holz über Stahl bis zu Mikrochips und Grafik-
karten ist derzeit vieles ungewöhnlich teuer. 
„Grafikkarten brauchen wir beim BWV zum Glück weniger“, sagt Vorstandsmitglied Matthias Henties, 
der außerdem als Architekt immer nah am Baugeschehen dran ist. „Aber Holz, Stahl oder Dämmstoffe 
werden auf unseren Baustellen benötigt, genauso wie für den Innenausbau WC-Sitze, Armaturen und 
Heizkörper.“ Der Bau boomt, die Handwerker seien ausgebucht, sogar langjährige Lieferanten für den 
BWV hätten dieses und nächstes Jahr keine Termine mehr, um ein WC auszuwechseln. Verrückte Welt. 

Problem des Weltmarktes und unheilvoller Mix
Die Kombination aus zuerst pandemiebedingter Produktionsdrosse-
lung, danach weltweit hoher Nachfrage, gefolgt von Rohstoffengpässen, 
damit einhergehender Preissteigerung und fehlenden Frachtkapazitäten 
betrifft natürlich nicht den BWV alleine. 

Auch in der Politik ist das Thema längst angekommen, es werden Rufe 
nach Exportbeschränkungen etwa für Holz laut, um die heimische Wirt-
schaft zu schützen. Doch Wirtschaftsexperten sehen dies kritisch und 
warnen, Exportverbote könnten der deutschen Wirtschaft am meisten 
schaden. Kaum eine Wirtschaft sei so abhängig von internationalen Lie-
ferketten wie die deutsche. Beigetragen zu der Entwicklung haben so-
wohl der Bauboom in den USA und China als auch Handelskonflikte und 
die Suez-Kanal-Blockade. 

Die Auswirkungen spürt man auch in Frankfurt
„Bei einem Wohnungsbrand konnten wir früher innerhalb von drei Tagen 
ein neues Fenster einbauen lassen“, so Matthias Henties. Heute gibt es 
Lieferfristen für Fenster und Wohnungstüren von zwölf Wochen. 

Er befürchtet, dass sich Firmen möglicherweise auf höhere Gewalt be-
rufen, Aufträge kündigen und Zeitpläne hinfällig werden könnten. Und 
er prognostiziert, dass sich die Preise auf hohem Niveau stabilisieren 
werden. Die sich stetig erhöhenden Anforderungen an den Brandschutz 
sowie der Facharbeitermangel verschärften die Situation zusätzlich.

Genossenschaft schützt vor großen Belastungen 
Rund 25 % sind die Materialpreise auf dem Bau in kürzester Zeit gestie-
gen, so die Beobachtung von Experten. „Wie genau wir dies im Sinne 
unserer Mitglieder abfangen, gilt es noch zu entwickeln. Doch das ge-
nossenschaftliche Solidarsystem schützt unsere Mieterinnen und Mie-
ter vor zu großen Belastungen, zumal wir als Genossenschaft keinem 
Profitstreben unterliegen und deshalb eine durchschnittliche Kaltmiete 
von sozial verträglichen 6,47 Euro je Quadratmeter bieten können“, führt 
Henties aus.

40 Wohnungssanierungen im Jahr führt der BWV aus und investiert hier-
für 1,2 Millionen Euro jährlich. Vor zehn Jahren lag dieser Betrag noch 
bei 0,9 Millionen Euro. Von früher 23.000 Euro sind also die Kosten für 
eine Wohnungssanierung auf heute 30.000 bis 35.000 Euro gestiegen. 

Treue Mieterinnen und Mieter sind Gold wert, könnte man jetzt augen-
zwinkernd sagen. Denn wie viele Jahre braucht es, um die rund 35.000 
Euro für die Sanierung einer einzigen Wohnung gegenzufinanzieren, 
wenn die monatliche Miete beziehungsweise das Nutzungsentgelt nur 
600 Euro und damit 7.200 Euro/Jahr beträgt? Als Solidargemeinschaft 
können wir das tragen – und genau deshalb haben sich ja auch unsere 
Gründungsmitglieder vor 122 Jahren zusammengetan. 

PROJEKTE & PLANUNGEN   
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Noch mehr Wohnraum am Nibelungen-Karree 
Für unsere Mitglieder entstehen 30 neue Wohnungen in verschie-
denen Größen und Schnitten in sehr guter Lage am Nibelungen-
Karree. Dafür werden wir unsere Liegenschaft mit elf Mehrfamili-
enhäusern um bis zu zwei Geschosse aufstocken. Die ersten vier 
Wohnungen sollen voraussichtlich im November 2021 bezugsfer-
tig sein. 

Auch die vorhandenen Balkonanlagen im Innenhof werden um 
weitere Balkonebenen ergänzt. Die neuen Dachgeschosswoh-
nungen erhalten Dachterrassen. Zudem werden die Häuser der 
Nibelungenallee 14 – 18 hofseitig mit einem Außenaufzug aus-
gestattet. 

Weiterhin profitiert jedes Haus im Nibelungen-Kar-
ree im Zuge der Baumaßnahme von einer elektro-
technischen Modernisierung. Zudem werden auf allen 
Dächern Photovoltaikanlagen zur  Gewinnung von Solarstrom in- 
stalliert.  

Nach Abschluss der Baumaßnahme wird die gesamte Außenan-
lage neu strukturiert und durch ein attraktives Pflanzkonzept auf-
gewertet. 

Gut bedacht in der Ringelstraße 

Rundum-Erneuerung in der Jacob-Schiff-Straße 
Das vorhandene Flachdach in der Jacob-Schiff-Straße weist mitt-
lerweile Schäden auf, die uns dazu zwingen, das Dach komplett zu 
sanieren. Im Rahmen der Baumaßnahme wird auch die Fassade neu 
angelegt und farbig ansprechend gestaltet. 

Somit erstrahlt unser einziges Mehrfamilienhaus in Eschersheim 
wieder in neuem Glanz und verspricht modernen Wohnkomfort.

Auch hier werden wir das Flachdach mit einer energieversorgenden 
Photovoltaikanlage versehen. 

Modernisierungsmaßnahme für 
Ravensteinstraße
Im Zuge der laufenden Modernisierungsmaß-
nahmen unserer BWV-Liegenschaften erfährt 
die Ravensteinstraße 7 – 11 im Frankfurter 
Ostend eine umfassende Elektrosanierung. 
In diesem Rahmen werden die Gasdurchlauf-
erhitzer einschließlich Gaszählern und, wo es 
möglich ist, auch die Gasleitungen entfernt. 
Stattdessen werden moderne Elektrodurch-
lauferhitzer eingesetzt. Dies trägt zur Wirt-
schaftlichkeit und Sicherheit des Hauses bei. 

Mehr Wohnraum für BWV-Mitglieder 
Der BWV plant aufgrund der starken Nachfrage eine Erweiterung 
seines Wohnangebots. Bitte unterstützen Sie uns dabei: Wenn Sie 
selbst oder in Ihrem Bekanntenkreis hören, dass Mehrfamilienhäu-
ser im Stadtgebiet Frankfurt zum Verkauf stehen, informieren Sie 

uns bitte. 

Wir werden solche Angebote eingehend fachlich prüfen 
und gegebenenfalls erwerben, sofern der Kaufpreis 

sich für unser preiswertes Mietkonzept umsetzen 
lässt.

Der Blick von oben zeigt: Das Materiallager ist gefüllt. Auf 
der Baustelle Nibelungen-Dreieck gibt es keinen Liefereng-
pass.

Holz ist im Wohnungsbau allgegenwärtig – von Dachsparren 
über Gaubenwände bis hin zu Wohnungstüren. 

Unsere Liegenschaft in der Ringelstr. 50 erfährt eine Aufwertung 
durch eine umfassende Fassaden- und Dachsanierung. Die be-
reits vorhandene Styropordämmung wurde größtenteils entfernt 
und durch eine nicht brennbare und stärkere Mineralwolledäm-
mung ersetzt. Durch den optimierten Wärmeschutz gewähr-
leisten wir nochmals deutlich mehr Energieeffizienz und Wohn-
komfort. Im Zusammenhang mit dieser Baumaßnahme wird das 
vorhandene Flachdach überarbeitet und mit einer Photovoltaik-
anlage versehen, die Strom erzeugt. 

Von Weitem sichtbar wird unsere BWV-Liegenschaft in der Rin-
gelstraße durch ein modernes Farbkonzept für die Fassade. Die 
Hauswand wird in warmen Naturtönen mit kräftigen Akzenten ge-
staltet. So genießen unsere Mieter nicht nur technisch, sondern 
auch optisch ein modernes Zuhause, in dem sie sich wohlfühlen. 
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SOZIALES MITEINANDER   

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,
aktuell sind Vorstand und Aufsichtsrat bemüht, unsere diesjährige Mitgliederversammlung zu 
planen und ihre Durchführung zu organisieren. Sie soll am 26.08.2021, diesmal im Bürgerhaus 
Bornheim, stattfinden. Wir haben einen größeren Saal gewählt, um sichergehen zu können, 
nicht gedrängt sitzen zu müssen, so dass wir die im August dann geltenden Hygienevorschrif-
ten einhalten können. Wir wissen, dass wir die Pandemie Coronavirus (SARS-CoV-2) noch 
nicht überwunden haben. Auch wenn wir bereits zu einem Großteil geimpft sind, so sollten 
wir auch bei weiterhin niedrigen Inzidenzwerten gut gelüftet Abstand halten und eine Maske 
tragen. Nähere Informationen können Sie Ihrer Einladung Anfang August entnehmen.

Da wir letztes Jahr unsere Mitgliederversammlung im gewohnten Präsenzrahmen nicht 
durchführen durften, haben wir dieses Jahr die beiden Geschäftsjahre 2019 und 2020 zu be-
raten. Trotzdem werden wir bemüht sein, im üblichen zeitlichen Rahmen unserer Zusammen-
künfte zu bleiben.

Der Vorstand, seine Abteilungsleiter und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres BWV 
waren unter Beachtung der ständig wechselnden Hygieneregelungen insbesondere für die 
wohnenden Mitglieder unter Home-Office-Bedingungen ständig erreichbar und im Einsatz, 
um die täglichen Aufgaben für die Genossenschaft zu erfüllen. Über unsere beiden Nordend-
projekte, die Aufstockung im Nibelungen-Karree und die in der Presse mehrfach erwähnten 
Günthersburghöfe am Wasserpark, die von unserem Bauausschuss begleitet werden, berich-
tet der Vorstand.

Für die kommenden Wochen und Monate wünsche ich Ihnen und Ihren Familienangehörigen 
im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen im Aufsichtsrat Gesundheit, Wohlergehen und im 
Übrigen die notwendige Zuversicht, um die kritische Zeit weiterhin gut zu überstehen.

 

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mit freundlichen Grüßen
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InfoBWV
Für ein sicheres Zuhause 
... ein Leben lang!

IHR DIREKTER DRAHT ZU UNS: 

VORSTAND  
Martin Neckel, Matthias Henties 
briefkasten@bwv-frankfurt.de

KAUFMÄNNISCHE LEITUNG 
Christiane Koch, Tel. 069 405 80 630 
briefkasten@bwv-frankfurt.de

KAUFMÄNNISCHE  
KUNDENBETREUUNG 
Gabi Glout, Tel. 069 405 80 621 
gabi.glout@bwv-frankfurt.de

Stefanie Stubenrecht, Tel. 069 405 80 621  
stefanie.stubenrecht@bwv-frankfurt.de 

BETRIEBSKOSTEN/RECHNUNGSWESEN
Noah Schumacher, Tel. 069 405 80 631 
noah.schumacher@bwv-frankfurt.de 

TECHNISCHE LEITUNG 
Thorsten Haag, Tel. 069 405 80 626 
thorsten.haag@bwv-frankfurt.de 

TECHNISCHE KUNDENBETREUUNG 
Joachim Martin, Tel. 069 405 80 620 
joachim.martin@bwv-frankfurt.de 

Gernot Reißig, Tel. 069 405 80 628 
gernot.reissig@bwv-frankfurt.de 

Beate Di Liberto, Tel. 069 405 80 627 
beate.diliberto@bwv-frankfurt.de

MOBILE OBJEKTBETREUUNG 
Jens Blank, Detlef Neckel 
(erreichbar über Frau Di Liberto ) 

SPRECHZEITEN  
Mo 15.00 – 17.30 Uhr 
Do 10.00 – 12.00 Uhr

Wir wünschen  
Ihnen eine angenehme  
Sommer- und Urlaubszeit!
Ihr BWV

Beamten-Wohnungs-Verein
Frankfurt am Main eG

Mitgliederversammlung am 26. August 2021 

Am 26. August findet ab 17.00 Uhr unsere jährliche Mitgliederversammlung im Bürger-
haus Bornheim, Arnsburger Str. 24, 60385 Frankfurt, statt. Sie erhalten hier wichtige 
Informationen zur Entwicklung des BWV sowie zu den aktuellen Renovierungs- und Sa-
nierungsmaßnahmen. Wir bitten Sie, diesen wichtigen Termin bereits jetzt vorzumerken. 

Eine gesonderte Einladung mit Einzelheiten und Tagesordnung geht Ihnen noch zu.

   

Bitte Gasdichtigkeitsprüfung beachten  
Eine wichtige Information haben wir für Mieter, die noch 
über Gasleitungen verfügen. Hier erfolgen in Kürze wie-
der Gasdichtigkeitsprüfungen. Bitte halten Sie die ver-
einbarten Termine unbedingt ein.

Die Sicherheit der Hausbewohner hat oberstes Gebot in 
unseren BWV-Liegenschaften. Das gilt natürlich vor al-
lem für die Gasinstallation. Der Monteur prüft Gasleitun-
gen und Anschlüsse, beurteilt, ob eine Gefährdung vor-
liegt, und teilt dem Kunden anschließend mit, welcher 
Handlungsbedarf gegeben ist. Mit modernen Druck-
messgeräten lässt sich die geforderte Prüfung heute 
zügig durchführen, so dass der Zeitaufwand für Mieter 
gering ist. 

Diese wiederkehrenden, betriebsrelevanten Kosten für 
die Gasdichtigkeitsprüfung finden in der Nebenkosten-
abrechung 2021 Berücksichtigung.

BWV und Elektromobilität 
Die Elektromobilität gewinnt als umweltfreundliche An-
triebs-alternative auch in Frankfurt an Fahrt. Wer ein 
Elektroauto besitzt, findet im ganzen Stadtgebiet immer 
mehr bequem erreichbare Ladesäulen. Eine Entwick-
lung, die der BWV voll und ganz unterstützt. 

Aufgrund einiger Anfragen teilen wir Ihnen mit, dass es 
an unseren BWV-Liegenschaften keine Möglichkeit zur 
Installation von Ladestationen gibt. Dies hat mehrere 
Gründe. So reichen u. a. die vorhandenen Kapazitäten 
der Elektro-Hausanschlüsse nicht aus, um den zusätz-
lichen Energiebedaf für Ladestationen abzudecken. Eine 
Aufrüstung würde fünfstellige Investitionen bedeuten. 

Weiterhin dürfen wir als BWV die Stromzählung und -ab-
rechnung aus steuerrechtlichen Gründen nicht selbst 
durchführen. Bei Vergabe an einen Fremdanbieter hät-
ten wir keinen Einfluss auf die Strompreisgestaltung. 

Nicht zuletzt sind sämtliche Stellplätze an unseren Lie-
genschaften bereits vermietet, so dass keine Stellplätze 
zur Verfügung stehen, die mit einer entsprechenden La-
deinfrastruktur versehen werden könnten.

PROJEKTE & PLANUNGEN   Im Nordend hält Hannah Haag die Fäden in der Hand
Kompetent, selbstbewusst, offen und charmant: Die angehende Ingenieurin Hannah Haag hat auf dem 
größten Bauvorhaben des BWV alles im Blick. Sie koordiniert, terminiert und ist erste Ansprechperson für 
die Mieterinnen und Mieter im Nibelungen-Dreieck. 

Dreißig neue Wohnungen lassen wir für unsere Mitglieder auf den Dächern der Gebäuderiegel im Nibe-
lungen-Dreieck entstehen. Es ist für uns die größte Baumaßnahme in diesem Jahrtausend. Da sie über 
80 Bestandswohnungen betrifft, haben wir zur Mieterbetreuung Hannah Haag als Bauprojekthilfe ange-
stellt. Vom Fenster des Baubüros im 3. Stock der Spohrstraße 53 hat sie die Großbaustelle fest im Blick. 
Aber eigentlich ist sie meistens unterwegs und schaut, dass die Beeinträchtigungen durch Lärm und 
Schmutz für die Mieter möglichst gering bleiben. 

„Die größte Sorge der Bewohner betrifft Wasserschäden. Wenn das alte Dach abgenommen wird, kann 
es hier und da zu kleineren Undichtigkeiten kommen, aber wir reagieren schnell“, so die studierte Mecha-
tronikerin. „Wasser ist nun mal am schwierigsten zu bändigen bei solch einer Maßnahme. Sobald mir ein 
Wasserfleck gemeldet wird, schicke ich sofort die Handwerker mit unseren eigenen Trockengeräten hin. 
Es ist uns extrem wichtig, dass alle Abläufe möglichst reibungslos und für die Mieterinnen und Mieter 
angenehm vonstatten gehen.“

Immer ein offenes Ohr  
„Ich bin für alle Anliegen zuständig“, so die 26-Jährige. „Mein Ziel ist es immer, gemeinsam eine gute und 
möglichst schnelle Lösung zu finden.“ Manchmal reicht schon ein extra Fangnetz vor dem Balkon und 
der Mieter fühlt sich besser. Offen für Vorschläge bringt Hannah Haag diese mit größtem Sachverstand 
in die wöchentliche Bausitzung mit ein. „Das Wichtigste ist, dass wir sofort Abhilfe schaffen.“ 

Unterstützung bei Kellerräumung 
Zu ihrem Job als „verlängerter Arm des Bauleiters“ gehören neben der Dokumentation der Baufortschrit-
te die Koordination zwischen Handwerkern und Bewohnern sowie die notwendigen Kellerräumungen. 
Umzugsfirmen sorgen für die Zwischenlagerung der Gegenstände, bevor in den freigeräumten Kellern die 
Böden mit Metallstreben ertüchtigt werden. „Manche Mieter lassen uns freie Hand, andere wollen gerne 
dabei sein“, berichtet die stets besonnene Hannah Haag. Mit Kompetenz, Freundlichkeit, Zuverlässigkeit 
und Ehrlichkeit weiß die Studentin Mieter und Handwerker gleichermaßen zu überzeugen. 

Mit dem Mechatronik-Bachelor in der Tasche hat Werkstudentin Hannah Haag jetzt ihren Master in Ener-
giewissenschaft und -technik gestartet. In ihrer Freizeit trifft man die agile junge Frau entweder beim 
Inline-Skaten, Wandern, Fotografieren oder bei ihrem Herzensprojekt Pfadfinder. 

Technikaffin und energiefreundlich mit dem E-Roller zur Arbeit.Kennt alle Gewerke und jeden Bauarbeiter: Hannah Haag bespricht 
mit Polier Arsim Wershoven-Citaku, wie es weitergeht.
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